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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingelrasen (ruderalisiert); Glatthafer-Schafgarbenflur; Glatthaferwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03458

Auf einem Trockenhang (Flachhang, Nord-exponiert) hat sich unter trockenen, oligo- bis mesotrophen Bedingungen ein Sandmagerrasen 
etabliert, welcher bereits zum größten Teil ruderalisiert ist, da anscheinend keine Nutzung mehr stattfindet.
Die Fläche ist relativ artenreich mit Grasnelken-Schafschwingelrasen und Glatthafer-Schafgarbenflur. Am Rande gehen diese Magerrasen in 
eine nährstoffreichere Glatthaferwiese über. Die Fläche befindet sich im Dorf, ist nicht eingezäunt und teilweise von Staudenfluren umgeben. 
Sie sollte nicht bebaut, stattdessen wieder beweidet werden.
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Centaurea scabiosa Festuca ovina agg. Galium verum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Jasione montana Knautia arvensis
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Tanacetum vulgare Trifolium arvense
Solidago virgaurea

Anthoxanthum odoratum Berteroa incana Calamagrostis epigejos Daucus carota
Sedum maximum


